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1312 Schaufeln. Trommeln, Scheiben und Räder an rotierenden Kraft- und Arbeitsmasehine
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geschwindigkeiten v, bei «,» :: 7,85/ 1000 kg/cm3 gültigen Werten erhellt, daß Trbixiniiähi

nur für mäßige Laufgeschwindigkeiten bis zu etwa 100 m/sek geeignet sind.

e, : 20 40 60 80 100 120 m/sek

a„z 32 128 288 512 800 1150 kg/cmfl.

Auch die von der Besehaufelung entwickelten Fliehkräfte erzeugen tangentiale Zug—

spannui'igen in der \Vandung. Zur Berechnung derselben geht man von der auf 10111

des Trqunmelunifangs vom Halbmesser RI entwickelten Fliehkraft Z1 cm aus und denkt

sie sich gleielnnitßig über (lie Teilung t„ den Mittenabstand zweier Schaufelreihen,

A .

Abb. 2273, verteilt. Dann stellt 17. : im die mittlere, auf einen cm2 der Trommeloberfläche

]

entfallende Belastung dar, welche Spannungen in Höhe von:
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‚s. s‚-t,

erzeugt, wie sich leicht bei Betrachtung eines Tronimelstreifens von 1 cm Breite, Abb. 2274,

aus der Gleichgewichtsbedingung in senkrechter Richtung:

202-1ns'„cöf°pS»1.Rl—dqa—singp:2pS—Rl

nachweisen läßt. Somit ist die Gesamtbeanspruchung der

\Vnndung : r
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Abb. 2274. Zur Ermittlung _der Neben diesen tangentialen Spannungen entstehen noch

Sl‘““"fgääg (f5‘rfoéfi;filflfill‘ul'h°h' radial gerichtete im Ansatzquerschm'tt III der Zackeu,

' Abb. 2267, der die von den Schaufeln und. den Zacken

selbst entwickelten Fliehkräifte zu übertragen hat. Sie fallen aber nur bei ungewöhnli0h

schmalen Zacken größer als die Tangentialspannungen aus und sind erst dann für die

Inanspruchnahme der Trommclwandung entscheidend.

Die radiale Erweiterung @, der die Trommel beim Laufen unterliegt, ergibt sich auf

Grund der gleiehen Betrachtung, wie ‚sie für die Erweiterung g„ von Riemenseheiböfl-

kränzen nach Formel (683) S. 1204 gilt:
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Sie ist u. &. beim Einschrumpfen der Zapfen oder Wellenendell

in die Trommeln zu beachten; das radiale Schrumpfmaß muß

größer als diese Erweiterung sein, um das. Lösen der Verbindung

beim Laufen zu vermeiden, was nicht allein in Rücksicht auf die

Übertragung des Drehmoments, sondern auch wegen des ruhigen

zentrischen Laufes notwendig ist.

Dickwandige Trommeln, wie sie u. a. als Kernkörper .V0n

Dynamoankern Vorkommen, müssen als durchbohrte Scheiben

gleicher Stärke — man denkt sich aus dem Kern eine 5010139

_ , _ von 1 em Dicke herausgesehnitten — berechnet werden, Vgl-

Abb.227u‚ZuBcispiel4. B‘Ü‘ ".l 8

eispie .
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Beispiel 4. Beanspruchung der Trommelwandung, Abb. 2275, bei 3000 Umläufen/HJHL

Auf dem Umfange sitzen z :; 152 mit dem Füllstück aus einem Stück bestehende Schaufeln

von 150 mm wirksamer Länge. Jede von ihnen entwickelt beim Laufen eine Fh'ehkraft

von 560 kg. '1‘rommelwerkstoff: SiemensMartinstahl St 50 , 11 DIN 1611 mlt 111H1'

<lestens 2750kg/cm2 Spannung an der Streekgrenze.
.

Die mittlere \Vandstz'trke ergibt sich aus dem \Vandquersehnitt F zwischen ZW€1

Schaufelreihen von t, : 00 mm Abstand:
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]* " 7,0 6,0 2,1 1,0 711,erg£„ in,-1: 3_8:6,33 cm.
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